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; Intelligenz- Platt z = 


für den 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig 


Königl. Provinzial⸗Irtelltgenz⸗Comteir im Poſt-Lokal 
Eingang: Plautzengaſſe Are. 335. 


No.54.___Domertog, den 5. Min. __ BAG 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 4. und 4. März 1846. b 

Die Herzen Kaufleute H. Mellin aus Libau, F. Zacher aus Königsberg, M. 
Hofmann aus Bremen, B. Nagel aus Leipzig, der Königl. Reg.⸗Bau⸗Conducteut 
Herr L. Bugius aus Woldenberg, Herr Gutsbeſitzer F. v. Wedell aus Stettin, log. 
im Engl. Hauſe. Herr Ingenieur W. Krüger und Herr Partikulier Paxwitzki aus 
Berlin, Herr Kaufmann Förfteman aus Nordhauſen, log. im Hotel de Berlin. 
Fr. Gutsbeſitzerin Dolan aus Löwenburg, log. im Deutſchen Haufe. Herr Pr.⸗Lieu⸗ 
tenant a. D. v. Bangels aus Czechoczun, log. im Hotel de Thorn. N 


Betkannimach ungen. 


1. Der Bäcker Joachim Herrmann Julius Schmidt hieſelbſt und deſſen Braut 


Concordia Renata Weiß haben durch einen am 5. e c, errichteten Vertrag 
für die von ihnen einzugehende Ehe, die Gemeinſchaft der Güter ſowohl in Betreff 
des in die Ehe zubrimgenden Vermögens, als in Betreff des während der Ehe, 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen oder Glücksfälle jedem Theile zufal⸗ 
lenden Vermögens, ausgeſchloſſen. : Sr 
Danzig, den 19. Februar 1846. b 5 5 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
2. Daß der Auctions⸗Commiſſarius Johann Earl Friedrich Böhm und deſſen 
Braut Amalia Schwenzfeger vor Eingehung ihrer Ehe, mittelſt Vertrages vom 24. 
d. M., die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerdes ausgeſchloſſen haben, wird 
hierdurch bekannt gemacht. 8 
Elbing, den 25. Februar 1846. i 
Königliches Land- und Stadt» Gericht. 
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3. Der Stellmacher Ferdinand Gringel und die Chriſtine Concordia geborne 
Lettke, beide von hier, haben für ihre einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerdes ausgefchloffen, und dem Vermögen der Braut die Rechte des 
vertragsmäßig vorbehaltenen beigelegt. Solches wird auf Giund des Vertrags vom 
21. d. M. dem Publikum bekannt gemacht. 
Dirſchau, den 23. Februar 1846. f 
Königl. Lande und Stadtgericht. 
4. Der Eigenkäthner Martin Kopitkoweki und die Marianna geborne Serocka 
verwittwete Sokolowska, beide aus Mühlbanz, haben in dem Vertrage vom 21. d. 
M. für ihre einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen, und dem Bermögen der Braut die Eigenſchaft des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen beigelegt. 
Dirſchau, den 24. Februar 1846. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


a AVE RTISS TME N78 
5. Die Parcellen a., a 4., II. 2., H. 3., des Trutenouer Hertenlandes, ſol⸗ 
len für Rechnung der bisherigen Meiſtbiete: in einem 

Sonnabend den 14. März e., Vormittag 11 Uhr, 

auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Kontrolleur Schneider anſtehenden Licitativns⸗ 
Termin auf drei Jahre in Pacht ausgeboten werden. , 1 

Danzig, den 2. März 1846. a 

Oberbürgermeiſter, WBurgermeifter und Rath. 3 

72 Hreiteg den 13. d. M., Vormittags 10 Uhr, ſollen im Packhofe auf den 
„Schäferei“ öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 


| 
werden: 
16 Stück geräucherte Schinken. 
16. 7 do —Schulterſtücke. 
11 do Speckſeiten und 3 
eirea 71 Schock do Würſte (Knackwürſte.) a . 
Danzig, den 2. März 1846. 
Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 
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6. Die heute früh 215 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben Frau 
von einem geſunden Töchterchen, beehrt ſich ſtatt befonderer Meldung ergebenſt an⸗ 

zuzeigen. M. A. Haſſe. 
Danzig den 4. März 1846. 
7 Todes fall. ; 
6. Nach dreitägigen Leiden ſtarb d. 3. d. M. unfere älteſte Tochter, Marie 
Magdalena, 1615 Jahr alt. 5 Lucardi und Frau. 
titerarifde Anzeigen 


„ Zum Beſten einer ſehr nothleidenden Familie 
erſchien bei uns ſo eben: 0 a | 
| — 
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Woher giebt es in unſern Tagen fo viele unglückliche Ehen? 
Eine Predigt über Johannis 2. B. 1 — 11, von Joh. Andr. Zimmermann, Klei⸗ 
dermacher in Danzig. 8. Preis: 3 Sgr.; doch werden Mehrgaben mit Chiffer, 
dankbar angenommen werden. — Der ganze Ertrag, nach Abzug der Druckkoſten, 
kommt der ſehr hilfsbedürftigen Familie des Verfaſſers zu gut. 

5 Gethard' ſche Buchhandlung. 


10. In Poſen bei Gebrüder Scherk erfchien ſo eben, und if vorräthig in der 


Gerhard'ſchen Buchhandlung, in Danzig, Langgaſſe 400. 
Ronge, Theiner u. Czerski in Rawicz, von Auguſtio Poſt, Mit⸗ 
glied der daſelbſt am 8. Februar 1846 gehaltenen Conferenz. Preis 215 Sgr. 
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* 11. Theater- Anzeige. 78 

= Donnerftag, d. 5, März. 3. 3 R. Anna von Oeſtreich. 2 
Freitag, d. 6. Der luſtige Schuſter. Kom. Oper in 2 Akten 3% 
N von Paer. * 

25 Unter allen fremden Künſtlern, die ſich ſeit einer Reihe von Jahren dem 3% 

3% hieſigen Publikum gezeigt, befand ſich als Gaſt noch kein Komiker von Ruf 28 


3 und Bedeutung und ich glaube demnach den verehrlichen Kunſt und Theatez⸗ 2% 
38 freunden durch das Gaſtſpiel des rühmlichſt bekannten Wiener Komikers 
dc Herrn Franz Wallner, ſeltene und genußreiche Unterhaltung verheißen 
& zu dürfen. leich nach Ankunft des Künſtlers, die in dieſen Tagen ſtattfin⸗ 
z det, wird das Nähere bekannt gemacht werden. 


enen 


F. Gene. 
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EIER EN ER TIERE TED ENT EEE TE NEIL FE IK 
2. Die Berliner Strohhut⸗Waſch⸗Anſtalt von L. 
Ewald aus Berlin, Glockenthor u. Laterneng.⸗Ecke 


No. 1948., nimmt fortwährend Strohhüte jeder Art zur gänzlichen Umarbeitung nach 

den neueſten diesjährigen Fagons, Wäſche und franzöſiſchen Bleiche an. 

13 Gewer de Berein. 
Donnerſtag, den 5. März, Abends 6 Uhr, Vorleſung des Herrn Dr. Grüb⸗ 

nau: „Ueber den Einfluß, deſſen die Innungen zur Hebung der Gewerbe fähig ſind. 

. Ein Burſche findet eine Stelle beim Maler 

F. Lange, Poggenpfub! No. 125. 

15. = Ein Haus mit Seiten- und Hintergebäude, auf der Rechtſtadt, in ei⸗ 

ner fehr freguenten Straße, in dem ſeit einer Reihe von Jabien ein Geſchäft bes 

trieben wurde, iſt, Familien⸗Verhältniſſe wegen, billig zu verkaufen; jedoch ohne 


Eiumiſchung eines Dritten. Nüheres Hundegaſſe No. 282. 


> 


is. Die Preussische National-Versicherungs- 
Gesellschaft in Stettin, 


mit einem Grundeapital von drei Millionen Thalern, ) 
versichert Mobiliar, Grundstüeke, Waaren jeder Art, sowohl in Städten wie 
auf dem Lande zu sehr billigen Prämien, ohne dem Versicherer eine Nach- 
schuss-Verbindlichkeit aufzuerlegen. 
Zur Tjekernahme von Versicherungen empfiehlt sich 
der Haupt -Agent 
A. J. Wendt, 
Jopengasse Nro. 742. 

17. Es hat ſich heute ein draunbunter flockhaariger Hühnerhund verlaufen; 
wer denſelben Drehergaſſe No. 1335. abgiebt, erhält eine augemeſſene Belohnung. 
Vor dem Ankauf wird gewarnt. 5 
18. 300 RKthlr. werden zur erſten Stelle auf ein Erundſtück geſucht. Adreſſen 
C. S. nimmt das Intelligenz⸗Comtoir an, 
19. Haarblumen, Haarſchnüre, Armbände, Ringe, Bommeln 1. werden ſchnell, 
fauber u. billig verfert. Scharrmacherg. 1977. Daſelbſt find Zimmer wit Meubeln 
zu verm. u. eine gut erhaltene Treppe über 10 Fuß hoch (viertelgewunden) z. verk. 
— 2-300 Rtl. ſucht ein ganz ſichrer Mann, geg. ſolidariſche Mitunterſchrift 
ein, ebenf. ganz ſich. Mannes unt. Adreſſe R. im Int.⸗Comt. g 
28: Eine Gsuvernante, welche zu Oſtern eine andere Stellung wünjcht, würde 
es vorziehen, als Hüfslehrerin einer höhern Töchterſchule engagirt zu werden. Nä⸗ 
heres hierüber Sandgrube No. 389., Vormittags zwiſchen 10 und 12 Uhr. 


22. Geſinde betten werden gekauft Brodtbänkengaſſe No. 709. 

23. In der Nähe von Dirſchau wird zum 1. April e. ein Hauslehrer geſucht. 
Das königliche Intelligenz⸗Comtol zeigt das Nähere an. : 
24. Ein gebildetes Midchen, welches in allen Handarbeiten geübt iſt, auch die 
Führung einer Wirthſchaft übernehmen kaun, ſucht ein Unterkommen. Näheres 
Schloßgaſſe 765. 5 f = 

25. 300 rtl. auf ein ſtädtiſches Grundftüd, welches 1500 rtl. abgeſchätzt, wer 
den zur Iſten Stelle geſucht, zu erfragen Rittergaſſe 1797. > 
26. Es wird eine ruhige Mitbepohnerin geſucht Goldſchmiedegaſſe 1081. 

2 Ein junges, anſpruchloſes Mädchen, ſucht in einem anſtäudigen Haufe als 
Mätherinn oder zur Aufſicht bei Kindern, ein baldiges Unterkommen. Näheres Lang” 


gaſſe 527. im Laden. wer 


VTV 
28. Ein Logis in der Rechtſtadt, von 6 Zimmern nebft Comtoit⸗Stube iſt ned 
zu Oſtern zu vermiethen. Zu erfragen Hundegaſſe No. 280. : 
9 In Oliva zwiſchen beiden Kirchen iſt eee zu dermiethen. 
tonau. 
30. Langgaſſe 375. find zum 1. April 2 Zimmer mit oder ohne Meubeln an 
einzelne Herren zu vermiethen. Näheres Heil. Geiſtgaſſe 1014. Belo 


5 . 


= x 
Beilage zum Danziger Intelligenz » Btatt. - 
No. 54. Mittwoch den 5. Mär, 1846. 


31. Heil. Geiſtgaſſe 998. iſt die zweite Etage, beſtehend in 3 zuſammenhängen⸗ | 
den ſchön decorirten Zimmern, Küche, Keller, Boden, Kammern, Demeſtiquenſtube, 
ic. nächſte Oſtern zu vermietben. Die Wohnung iſt des Nachmittags von 2 Uhr 
ab zu beſehen. 

32; 2 bis 3 freundliche Zimmer, in der Nähe von Bröfen, nebſt Küche und 
allen Bequemlichkeiten und Eintritt in den Garten, ſiud zu vermiethen. Näheres 
Holzmarkt No. 1337. und Lansgarten Ro. 252. = 

33. Auf Neugarten No. 522. ift eine Stabe mit auch ohne Meubeln zu ver⸗ 
miethen. Zu erfragen im Prinz von Preußen. ; 

3 Zum Sommerverguügen ift das Haus No. 23. in Heiligenbrunnen, befies 
hend in 4 ausgemalt. Stuben, 2 Küchen, Kell. pp. an 1 od. 2 Famil. z. v. H. Michaelis. 5 
35. Gr. Hoſennäherg. 679. iſt eine Stube nebſt Boden zu vermiethen. . 
38. Gerbergaſſe No. 361. iſt eine Stube mit auch ohne Meubeln ſogleich 3. v. e 

37. Schmiedegaſſe No. 101. iſt eine Dachſtube zu vermiethen. f 

38. Röpergaſſe No. 477. find meublirte Stuben nebſt Schlaf⸗Cabinet mit der 
Aus ſicht nach dem Langenmarkt ſofort zu vermiethen. f 

3 ‚Poggenpfubt 180. iſt 1 oder 2 Stub. an einz. Herren m. od. o. Meub. z. r. 
40. In einer dem Langenmarkt zunächſt belegenen Hauptſtraße, iſt die Han⸗ 
geetage und Partertegelegenheit, worin bis jehzt Reſtaurgtion und Gaſt⸗ 
wirthſchaft betrieben worden, zu Oſtern zu vermielhen. Das Local eignet ſich auch 
zu jedem andern Geſchäfte und wird nöthigenfalls auch als bloße Wohngele⸗ 
genheit vermietbet. Näheres Hundegaſſe No. 262. a i 5 

41. Paradiesgaſſe 869. iſt eine Stube mit Meubeln nach vorne zu vermiethen. 
42. Altſtäbtſchen Graben u. kleine Müblengaſſen⸗Ecke No. 937. iſt eine Stube 
nach vorne mit Küche, Boden, Keller, zu Oſtern zu vermierhen. 

45 Die Saal- Etage in deen Hauſe Hundegaſſe No 274. iſt ven Oſtern ab 
zu vermiethen. Näheres Frauengaſſe No. 364. - 

41. Hundegaſſe No 243. iſt eine anſtändige Wohnung von 5 Zimmern, beſte⸗ 
bend ı. Belle⸗Etage aus 3 u. 2 part. gelegen. Zimia. u. alle dazu geh. Bequeml. z. v. 
45. Zu Oſtern zu verm. Nachricht Breitg. No. 1444: Eine Wohnung in der 
Röperg. d 4 Stub. mit eign. Thür; eine Untergeieg. Breitg.; 2 St. Heil. Geiſtg. 
4 Häkergaſſe No. 1438, ſind 2 nen gemalle Zimmer, Kanumer, Boden, zu 
Oſtem za dermiethen. Näheres darüber No, 1437. a 
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Sachen zu derfaufen in Dantis. 
5 5 Mobilie eder bewegliche Sachen. 2 

Schöne friſche Teichkarpfen find wieder vors 

nathig bei a J. Schröder am Fiſchmarkt. 

48. Starke Bier⸗ und Rum⸗Flaſchen empfiehlt billigſt 


. Joh. Skoniecki, Breitegaſſe No. 1202. 


— 2 — 


[3 


49. augenmar!t 446. find ein großes Waarenſpind nebſt Toms 
bank ıc, fo wie alte Fenſtern zu verkaufen. 
50. Sandgrude No. 385. iſt ein gut dreſſirter Hühnerhund zu kaufen. 
51. Meſſ. Apfelſinen und Cittonen in 11 u. 1% Kiſten empfehlen billigſt 

Es, n 
52. Hundegaſſe 351. ſteht eine gut erhaltene faſt neue Verdeckdroſchke mit Rück⸗ 
und Dienerſitz zum Verkauf. Zu erfragen täglich von 8 bis 11 Uhr Vormittags. 
53. Neue Schraubzwing. und Schraubknechte find bill. zu verkauf. Faulgrab. 970. 
54. Mehrere große Sandſteine a []36. 15 fgr., 1 pol. Kommode 5 zti., 1 nußb. 
do. Schreibk. 6, 1 eich. Serviettenpreſſe 4, Waſchtiſche 274, 2 gr. Klapptiſche a 
27 Rei. ſteben Frauengaſſe 874. zum Berkauf und wird daſelbſt 1 Stube für 2 
Perſonen mit Beköſtigung zum 1. k. M. leer. 


55. Ein ganz modernes, neues birknes Sopha mit Federn, Damaſt u. blanken 
Nägeln deſchlagen, ſteht zum Verkauf St. Katharinen Kirchenſteig 522., 1 Tr. h. 
56. Eiu birk. taſelfoͤrmiges Klavier ſteht Jopeng. 729., Saal⸗Etage, zum Verk. 


57. Ein Arbeitspferd ſteht zum Verkauf hohe Saugen Ro. 1185. 
38. Alte Ziegel und Brennholz iſt zu verkaufen Jungfergaſſe 761. 


so. Englische Patent-Putzmopp. empf. Joh Fast. 


40. Eine ſo eben erhaltene Sendung Hüte ix ven 


neueſten diesjährigen Facons, empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen das Mode⸗ 
Magazin von W. Aſchenheim, Aten Damm No. 1289. 


Immoebilia oder undewezliche Sachen. N 
61. Das an der Ecke der Ritter, und Burgſtraße sub Servis⸗Ne. 1686., 56. 
und 57., dem fogenannten Baumthere gegenuber gelegene Stundſtack, welches ſich 
wegen feines vorkheilhaften Lage und der Nähe der Mettlau zu jedem Seſchaft, ins⸗ 
befondere aber zu einer Speicherwaaten , Kalk- und Schiffsutenſilien⸗Haudlang eig 
net, ſoll auf freiwiliges Verlangen 
Dienſtag, den 17. März e., Mittags I Uhr, 
im Areushefe bieſelbſt öffentlich verſteigert werden. Daſſelbe beſteht aus 
1) 1 maſſisen, 2 Etagen boden, 5 Fach Feuſter dr. Gebaude, in welchem ſeit 
vielen Jahren die Deſtilation betrieben, mit 6 Wohnſtuben, Boden, Kammern, 
3 Küchen, 3 Kelle, Hofraum, Brunnen, Apartement, Ställen 8. 1 Deftifir 
gebäude nebſt vollſtändigem Apparat. i 
2) 1 in Fachwerk erbauten, 2 Stagen hoben, 4 Fach Fenſter br. Gebäude, wel 
ches Japtitte Wohnungen u. 1 Wohnkellet enthält, und 
3) 1 maſſiven, 2 Etagen hohen Seitengebäude, 6 mit eigener Thüre derſehene 
Wohnungen enthaltend. ; = 
Sämmtliche Grundſtücke gewähren 396 rtl. jährliche Miethe, 4000 itl. bleiben 
hypothekariſche Sichetheit darauf ſiehen, und geſchieht der Verkauf über aupt 
ehr vortheilhaſten Bedingungen, die, ſo wie die Beſitzdocumente, tägli bei 
aefehen werden konnen. N f : 


J. T. En gelhard, Auctionator. 
—— — — 
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